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Rußland weist die deutschen
Pressevertreter aus

Berlin, 27 Sept. Zu dem Reichstagsbranöstifterprozeß in
.Leipzig würben Vertreter auslänöischer kommunistischer und
sozialdemokratischer Zeitungen nicht zugelaffen . da auf Grund
- es bisherigen Verhaltens dieser Zeitungen nicht erwartet
werben konnte , daß ste objektiv über die Vorgänge berichten .
Trotz dieses Verbotes hatte« eö zwei Berliner Vertreter der
Sowjetpreffe verstanden, sich in Leipzig zu dem Prozeß Zu¬
gang zu verschaffen. Infolge ihres verdächtigen Benehmens
siele« ste ie-och den diensttuenden Beamten auf und wurde«
verhaftet , aus Beranlastung höherer Stelle» jedoch »ach weni¬
ge« Stunden wieder aus -er Haft entlaste«.

Trotzdem das Einschleiche» der beiden Sowset-Prestever»
treter in das Leipziger Gericht als eine bewußte Um¬
gehung polizeilicher bzw gerichtsseitiger Verbote zu werten
ist. hat die Sowjet -Regierung dieses Vorkommnis »um An¬
laß einer schwerwiegenden Maßnahme genommen .

Sie hat den amtlichen deutsche« Stellen mitgeteilt , daß
sämtliche Vertreter der Sowjetpreffe binnen 8 Tagen

ans Deutschland zurückgezogen werde«, daß anderer¬
seits aber auch de« deutsche« Preffevertreter « in der
Sowjetunion «ahegelegt worden ist, die Sowjetunion

sofort z« »erlaffe«.
Eingedenk der von Deutschland stets gewünschten freund¬

schaftlichen Beziehungen zur Sowjetunion ist zu hoffen , daß
die Sowjetregierung diese Maßnahme gegen die deutschen
Preffevertreter wieder zurückzieht , umsomehr, als dies doch
keine begründete Gegenmaßnahme dafür sein kan», daß die
beiden Berliner Sowjetvertreter sich durch eigen« Schuld der
Verhaftung aussetzten .

Bei der Beurteilung der ganzen Affaire fällt noch inS
Gewicht, daß die Sowjetregierung ihre Maßnahme« unter¬
nommen hat, ohne vorher das Ergebnis der von deutscher
amtlicher Stelle ans eingeleiteten Untersuchung «bznwarteu .
Außerdem muß festgestellt werden, daß sowohl seitens des
Polizeipräsidenten in Leipzig , als auch seitens der deutschen
Regierung sofort bas Bedauern ausgesprochen wurde.

Links : Konteradmiral Schnltze, bisher Inspektor des Bil¬
dungswesens der Reichsmarine, wurde zum Chef der Norö-
seestation ernannt . — Rechts : Clans Selzner , der bisherige
Gaubetriebszellenleiter der Pfalz , wurde als Nachfolger Mu -
chows zum stellvertretenden Leiter der NSBO sowie zumLeiter des Organisationsamtes der Deutschen Arbeitsfront

ernannt .

leitenden Stellen des Bölkerbundsekretariats Fühlung zu
nehmen .

Der Reichsautzenminister hat am Dienstag auch den Prä¬
sidenten der Regierungskommission des Saargebiets , den
Engländer Knox , empfangen .

Keine Wortmeldungen in Genf
verschieb ««- der Vollversammlung - Paris wittert Kampfstimmung

Genf, 27. Sept . Die fünf großen Ausschüsse der Völker¬
bundsoersammlung, in denen die sachliche Arbeit der Ver¬
sammlung verlaufen soll , traten gestern vormittag zu ihrenkonstituierenden Sitzungen und zur Festsetzung der Tages¬
ordnung zusammen . Ter vierte Ausschuß wählte den deut¬
schen Vertreter . Staatssekretär von Rheinbaben zumVizepräsidenten, wodurch zum ersten Mal im Rahmen des
Völkerbundes ein Vertreter Deutschlands mit diesem Amtbetraut wird. Diesem Ausschuß kommt dieses Jahr beson¬dere Bedeutung zu . da in ihm die geradezu katastrophaleFinanzlage des Völkerbundes erörtert werden soll .Das PrSstdinm der Völkerbnudsversammlung hat gesternln längeren grundsätzlichen Verhandlungen den Verlauf der
Hanptaussprache erörtert , in der die Großmächte alljährlich
große politische Erklärungen abgeben . Da offiziell keine
Wortmeldungen Vorlagen , ist die Hauptaussprache auf heute
nachmittag verschoben worden.

Es besteht in leitende« Kreisen der Eindrnck . daß die
Eröffnung der Hanptaussprache ans Schwierigkeiten
stöbt, da zunächst noch keine von de« Großmächten die
Neigung hat, in der gegenwärtige« schwierige« inter¬nationalen Lage grundsätzliche Erklärungen abzugebe«.

Das bisherige Arbeitsprogramm mußte daher geändertwerden. An Stelle der ursprünglich vorgesehenen Vollver¬
sammlung tritt der Rechtsausschuß zusammen . Die Wahlen
zum Völkerbundsrat sind auf Montag festgesetzt .

Gegenwärtig ist ein neuer Plan aufgetaucht , die Flücht.
lmgssrage überhaupt nicht im Rahmen des Völkerbundes zu
behandeln, sondern die direkte Behandlung dieser Frage
zwischen Deutschland , Dänemark. Holland . Belgien. Frank¬
reich, Tschechoslowakei und Polen herbeizuführen. Man er¬
klärt allgemein, daß es sich nur darum Handel« könne , die
technische Seite , wie Unterkunft «nb Versorgung der Flücht¬

linge zwilchen den Mächte« z» erörtern .In hiesigen internationalen Kreisen wird die Gesamtzahlder jüdischen Flüchtlinge aus Deutschland auf 50 WO an¬
gegeben , von denen 27 000 tu Frankreich und 4000 in Hol¬land sein sollen.

An der Sitzung des Präsidiums nahmen Freiherr von
Neurath und die Außenminister der Großmächte teil.

*

Von deutscher Seite wird amtlich mttgeteilt : „Der erste
Delegierte der italienischen Regierung aus der Völkerbunds-
Versammlung der Kabinettschek Mussolinis. Baron Aloisi,
stattete am Dienstag nachmittag in Begleitung des Unter ,
staatssekretärs des Äeutzern , Suvich, dem Reichsaußenmini¬
ster Freiherr « von Neurath einen Beiuck ab . um mit ihm
über die Abrüstunastraae zu verhandeln. Anschließend
machte Staatssekretär Suvich dem Reichspropagandaminister
Dr . Göbbels einen Besuch.*

Der polnische Außenminister Beck bat nach keinem Früh -
stück mit den deutschen Ministern eine einstündiae Unter¬
redung mit dem englischen Außenminister Simon gehabt .
Ferner statteten die beiden italienischen Vertreter Suvich
und Alvist den englischen und französischen Außenministern
einen Besuch ab. Weitere zablreiche Einzelbekvrechunoen
sind im Ganae. Im Vordergrund steht gegenwärtig die
Abrüstungsfrage. #

Paris , 27. Sept . Zur Eröffnung der VölkerbunbStagung
wird in der Pariser Presse allgemein festgestellt» daß in
Genf Kampfstimmung herrsche. Tie Anwesenheit des Reichs -
xropagandamiuisters Dr . GödbelS wird viel besprochen.

Der „Petit Parisien" hält dir Zukunftsausstchten nicht für
rosig , obgleich sich der Reichsautzenminister gelegentlich des
Frühstücks beim Präsidenten Mowinkel in ausgesprochen
freundschaftlichem Ton mit dem französischen Vertreter , Se¬
nator Henry Berenger . unterhalten habe.

TaS „Journal " nennt die Atmosphäre sehr gespannt.
~

Man äußere überall den Wunsch, der französische Mini¬
sterpräsident möge in Genf die für Frankreich entschei¬

denden Worte spreche «.
Das Blatt verweist kerner auf die Initiative der deutschen
Abordnung, die Minderheitenfrage an den sechsten Ausschuß
zu überweisen . Durch diese Geste, so schreibt das „Journal ",versuche Deutschland einem polnischen Vorschlag wieder aus -
zuweicheu. wonach alle Staaten dem Minderheitenregime
unkerstellt werden mußten. Diese Absicht der Reichsregierungwerde jedoch die Behandlung der Jndenfrag « kan« hindernkönnen .

Eine Saarabordnung bei Neurath und Goebbels
Genf, 27. September. Reichsaußenmintster von Neurathund Reichspropagandaminister Dr . Goebbels empfingen am

Dienstag eine Abordnung der verschiedenen Parteien des
Saargebietes , die die deutschen Minister über die augenblick¬
liche Lage im Saargebiet und verschiedene aktuelle Frageneingehend unterrichteten. Die Vertreter des Saargebiets
haben ihre Anwesenheit in Genf dazu benutzt , um auch sonstmit den führenden Persönlichkeiten anderer Länder und den

Australien riistel auf
Sydney, 27. Sept . Die neue« australische « Aufrüstungs -

Maßnahmen mnrbe« von de« australische « HeeresministerPearce in einer Rede in Sydne» dargelegt I « erster Linie
ist die Indienststellung von vier Kreuzer« «eben der beabsich¬tigte« Erhöhung der Marinelnftfireitkräfte . flink Zerstörern«nd Minenlegerbooteu sowie die Berbesteruna der Marine¬
stützpunkte und der Ban vo» Betriebsftofklagern geplant.Ferner ist die Verstärkung der Landarmee und die Aufstel¬
lung schwerer Geschütze an wichtigen strategischen Punkten
vorgesehen . Der Heeresminister teilte mit . daß in den au¬
stralischen Fabriken bereits mit der Herstellung von Pan¬
zerwagen und Maschinengewehrwagen begonnenworden ist und daß in Zukunft die leichte Kavallerie durch
Panzerwagenregimenter ersetzt werden soll . Tie
Grundnote der australischen Wehrpolitik sei die Zusammen¬arbeit mit Großbritannien und Neuseeland.
General Zangschenivus marfchierk auf Peking

Tokio . 27. Sept. Halbamtlich wird mitgeteilt , daß trotz
japanischer Warnungen die Truppen des General Fangschen -
wus ihre » Vormarsch auf Peking fortgesetzt bab >>n. Ja¬
panische Bombenflugzeuge haben Bomben abgeworsen. um
den Vormarsch zum Stillstand zu . bringen. Das iapanikche
Oberkommando teilt mit. daß am Montag 4000 chinesische
Aufständische versuchten , bei Tientsin einzudringen . Das
Oberkommando hat vom sapanischen Kriegsmtntsterium den
Befehl erhalten, alle Maßnahmen zu treffen, um Peking, und
Tientsin zu schützen .

Die chinesische Regierung hat gegen den General Fang -
schenwus ein Verfahren wegen Hochverrats, eingeleitet. Die
chinesische Regierung hat die Forderung gestellt , er solle seine
Offensive sofort einstellen . Ter General hat sich jedoch ge¬weigert. diesem Verlange« Folge z« leisten , «nd ausdrück¬
lich erklärt, baß er seinen Marsch ans Peking fortsetze « werde.

Das Veichserbhofgesetz kommt
Berlin , 27 . Sept. Das Reichskabiuett befaßte sich in seinerDiensiagssttznng. wie amtlich mitgcteilt wird, mit den Fra¬

ge« des deutschen Baucrnrechts «nd erörterte die Maßnah¬me«. die notwendig find, «m die Scholle dem Bauerugeschlecht
z« erhalte«.

Dazu gehört die Schaffung eines für das ganze Reichgültigen einheitlichen Reichserbhofrechts , das Verschuldungund Zersplitterung verhindert und die Höfe aus den Zu¬fälligkeiten des wirtschaftlichen Geschehens herauslöst. Hierzusoll auch eine Umschuldung der durch dieses Kabinett zuschaffenden Erbhöfe dienen . Ter Reichsminister für Ernäh¬rung und Landwirtschaft wurde vom Reichskabinett ermäch¬tigt. im Zusammenwirken mit den zuständigen Reichsmini,stern die gesetzlichen Bestimmungen im einzelnen festzulegen .

Ser oberschlefische Kanal wird gebaut
Berlin , 27. Sept . Die Inangriffnahme der Bauarbeiteu

am oberschlesischeu Kanal svo« der Oder nach dem Indu¬
striegebiets ist vom Reichskabiuett aus Anregung des Reichs -
verkehrsmiuisters beschlossen worden. Zunächst sind 8 Mil¬
lionen RM kür diesen Zweck bewillig, worden. Di« Länge
des Kanals beträgt rund 4V Kilometer. Die Baukosten wer¬
den sich etwa aus 41 Millionen RM belaufe«

Das oberschlesische Industriegebiet hat sich durch die neue
Grenzziehung einen großen Teil keines Absatzgebietes ver¬
loren Infolge keiner ungünstigen Lage lm südöstlichen Teile
des Reiches ist es auf billige Frachten besonders angewiesen,

um in dem ihm verbliebenen Absatzgebiet innerhalb des
Reiches besonders in dem Stützpunkt Berlin wettbewerbs-
fähia zu bleiben und damit lebensfähig. Deshalb haben sichdie beteiligten Kreise schon lange bemüht, einen frachtgün¬
stigen Anschluß des Gebietes das sich um die drei Indu¬
striestädte Gleiwitz . Hinüenburg und Beuthen gruppiert nach
Cosel an die bis zu diesem Punkt für große Fahrzeuge
schiffbare Oderwafferstraße zu erreichen .

•
Aus dem Arbeitsbeschaffungsprogramm der Reichsregie¬

rung hat der Kreditausschuß der Deutsche« Rentenbankkredit¬
anstalt in der vergangenen Boche Darlehen im Geiamtbe-
traa von rund 5 Millionen RM für Flußregulierungen und
Meliorationen zur Verfügung gestellt , davon rund 1.8 Mill.RM sür die Provinz Pommern , in der ein umfangreiches
Meliorationsarbeitsprogramm durchgeführt wrrd. Darlehen
von je rund 800 000 RM erhielten die Emier Genoffenschafi
Essen und der Lippe-Verband Dortmund zur Wetterführung
ihrer hochwertigen Landeskulturarbeiten . Eine weitere Be¬
willigung des Kreditausschusses stellt den Bau der Zillier -
Bach- Talsperre bei Wernigerode sicher . Dieses Vorhaben er¬
fordert einen Kostenaufwand von insgesamt rund 1Z Mill .RM . Ein Darlehen von über 500 000 RM wird zum Aus¬
bau des Stober -Flutzes in den Kreisen Brteg , Namslau und
Oppeln verwendet, ein Darlehen von über 250 000 RM zumBau eines Kanals von Schleuse Brieselang nach Zeestow im
Kreise Osthavelland .
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Das größte Unglück in Mexiko
5ooo Tole und Verletzte - Deutscher Dampfer als Vachrichlenvermilller

Mexiko - Stadt , 27. Sept . Nach allen Meldungen , die
von dem vom Wirbelsturm heimgesuchte » Gebiet vorliegeu .
erweist sich die Unwetterkatastrophe als das größte Unglück ,
von dem Mexiko ie in keiner Geschichte betrossen wurde . Die
Zahl der Toten und Verletzten wird dem Innenministerium
aus 5000 geschätzt. Dre Staüt Tampico gleicht einem Lrnm -
merhausen . In einem amtlichen Bericht wird hervorgehobeu ,
daß die erste Verbindung mit der zerstörten Stadt durch den
im Hasen liegenden deutschen Dampfer „Kiel " ermöglicht
wurde . Der Kapitän des Dampfers meldete : „Tampico von
schrecklichster Tragödie heimgesucht , deren Ausdehnung un¬
möglich vvrznstellen . Stadtteile , die Sturmzerstörung ent¬
kamen . 3—5 m überschwemmt ."

Die Flusse Tamesi und Panuco sind infolge der Wolken¬
brüche aus den Ufern getreten und haben alles mit sich fort -
geriffen . Die Eisenvahndämme sind meilenweit über¬
schwemmt . Mehrere Eisenbahnzüge werden noch vermißt .
Die Ingenieure rechne « damit ,

baß alle Berbindungsmittel im Umkreis von 120 km
zerstört sind « . daß mit Flugzeugen nicht vor 24 Stun¬
de» und mit der Eisenbahn nicht vor acht Tagen Hilfe

gebracht werden kann .

Auch die Städte Ciudad Victoria und Ciudad Balles haben
durch den Stnrm und Ueberschwemmungen schweren Schaden
erlitten . Die Regierung hat das Rote Kreuz und Militär
zu Hilfe entsandt . Der Staatspräfibent hat eine « Ausruf
erlasse « , um die Rot der betroffene « Gebiete zu lindern .

Tie zum großen Teil zerstört ; mexikanische Hafenstadt
Tampico bietet den Anblick einer überschwemmten Ruinen -
stadt. Die Hasenanlagen sind teilweise vernichtet . Der
deutsche Dampfer „Adria " und der norwegische Dampfer
„Minlo of Tonsberg " sollen angeblich schwer beschädigt sein .

Genf , 27 . Sept . Reichspropagandaminister Dr . GöbbelS
äußerte sich Montag abend im Hotel „Carlton " vor einem
Kreise deutscher Pressevertreter im zwanglosen Gespräch über
die grundsätzliche Stellungnahme des nationalsozialistischen
Staates zu Prefle - und Kulturfragen . In einer höchst leben¬
digen , geistvollen Sprache von ungewöhnlichem Temperament
und Willenskraft getragen , entwickelte Dr . Göbbels hierbei
die Grundgedanken der jetzt angestrebten Regelung der deut¬
schen Presse im Rahmen des gesamten , vom Propagandamini -

stermm geführten Kulturwerkes . Der herkömmliche Begriff
der Pressefreiheit existiert für Dr . Göbbels nicht. Das Wort
Propaganda gewinne jetzt einen vollständig neuen und tiefe¬
ren Sinn . Dr . Göbbels betonte , daß gerade im liberalisti «
scheu und demokratische « Staate es niemals eine Presiesrei -

heit gegeben habe , sonder « daß gerade damals die Presse » o«
bestimmten Interessengruppe « abhängig gewesen fei « nd nie¬
mals dem Volke , sonder « nur einzelne « Jntereffenkreisen
gedient habe . Mit diesem Unwesen habe der national¬
sozialistische Staat endgültig aufgeräumt , ebenso wie der
Staat niemals auf die Ueberwachung und Leitung des Volks¬
unterrichts der Jugend verzichten könne , dürfe sich der Staat
niemals seines wichtigsten Souveränitätsrechtes in der Füh¬
rung und richtigen Eingliederung der Presse in dem neuen
Aufbau begeben .

An dem Beispiel der Winterhilfe wies Dr . Göbbels nach,
daß dieses grobe Werk nur durchgeführt werden könne , wenn
es einheitlich von den gesamten Kräften des Staates getra¬
gen werde und daß gerade die Presse die Ideen u. Absichten
der Regierung aus dem Gefühl der eigenen Mitverantwor¬
tung heraus dem Volke vermitteln könnte . Die Führung
des Staates liege heute in den Händen der Führer des Vol¬
kes . die in allen Fragen von den besten und hervorragend¬
sten Sachkennern beraten würden . Das neue Prestegesetz
solle den einzelnen Redakteur gegen selbstsüchtige Aus¬
beutung Mützen u. die persönliche Verantwortlichkeit stärken .

Dafür habe aber die Prefle die heilige Pflicht , mit
freudigem Herzen den Staat mit alle » Kräfte » z« be»

Zahlreiche kleinere Dampfer und Schlepper wurden auf die
offene Sec abgetrieben oder an Land geschrvemmt . Tie nicht
zerstörten Amtsgebüuöe , Kirchen , Hotels und Privathäuscr
sind mit Verletzten überfüllt . Ein vollbesetztes Krankenhaus
und ein Kraftwerk sind eingestürzt . Tie Aufräumungsar -
beiten wurden durch die riesige Ueberschwemmung außer¬
ordentlich erschwert , da zahlreiche Flußdümme gebrochen sind.
Man hegt daher die schwersten Befürchtungen für die kleinen
Städte und Dörfer der Umgebung . Ein genauer Ueberblick
über den Gesamtschaden ist erst nach Tagen zu erwarten , doch
scheint es , daß die Zerstörungen größer sind , als zunächst an¬
genommen wurde .

Die in Tampico ankernden Hapagdampfer „Kiel " und
„Feoöosta " sind unbeschädigt .

*

Die Ertzbebenschii-en in den Abruzzen
Rom , 27. September . Ein Ueberblick über den vom Erd¬

beben in den Abruzzen angerichteten Schaden ergibt : In der

Provinz Aguiia sind elf Gemeinden vom Erdbeben betroffen .
In der Provinz Chieti , die am stärksten in Mitleidenschaft
gezogen ist, sind 14 Orte vom Erdbeben erfaßt worden . Hier¬
bei sind 10 Tote zu beklagen und 150 Personen wurden ver¬
letzt. 1500 Häuser sind beschädigt , davon 200 zerstört . In der
Stadt Sulmia betrügt die Zahl der beschädigten Häuser 2300,
davon sind 300 unbewohnbar geworden . Weit geringer ist der
Schaden in der Provinz Pescara . Insgesamt darf man mit
15 Toten und 200 Verletzten rechnen . Das Ministerium für
öffentliche Arbeiten hat 100 000 Lire für die allererste Hilfe¬
leistung zur Verfügung gestellt .

iahe « « nd die Regiernng bei ihrem « ngehener schweren
Werk zu stützen.

Gelinge die riesige Aufgabe der Regierung heute nicht , so
wäre alles zu Ende und damit vor allem auch die sogen .
Pressefreiheit . Die gleichen grundsätzlichen Erwägungen
gälten selbstverständlich auch für Theater , Film und Rund¬
funk .

Zum Schluß erklärte der Minister aus tiefster Ueberzeu »

gung und reichsten Erfahrungen heraus , daß di« moderne
deutsche Volksaufklärung ohne jede » Zweifel bahnbrechend
für die ganze Welt kein werde . In kurzer Zeit werde es sich
erweisen , daß die deutsch; Regierung gerade auf diesem Ge¬
biete des kulturellen Aufbaus den anderen Ländern weit
voraus sein werde . Die übrigen Völker müßten versuchen ,
die gleichen Wege zu gehen . Die innere Gesundung des
deutschen Volkskörpers habe jetzt auf der ganzen Linie ein¬
gesetzt.

Dr . Göbbels beabsichtigt , in de» nächste« Tagen ans eine «
Empfang der internationalen Prefle grundsätzliche Änssüh -
rungen über die Stellungnahme des nationalsozialistische »
Staates z« Kultur « nd Prefle zu mache« . Mit großer Span¬
nung sieht man daher in allen internationalen Preffekreise « ,
in denen bereits die Absicht des Reichsministers bekanntge -
« orde » ist, diese « erstmaligen deutsche« grundsätzlichen Er¬
klärungen vor der breiteste » Oeffentlichkeit entgegen .

Rudolf Hetz führt den Mel
„Skellverkreker des Führers "

Berlin , 27. Sept . Ter Führer erläßt folgende Anord¬

nung : Pg . Rudolf Heß legt den Titel eines Reichsleiter ^ und
eines Obergruppenführers ab und führt nur noch künftig
den Titel „Stellvertreter des Führers " . Er behält Las Recht ,
den Dienstanzug eines SS -Obergruppensührers zu tragen .

München , 22. Sept . 1933 . gez . Adolf Hitler .

Eine Million Exemplare von Hitlers
„Mein Kampf

"
München , 27 Sept . Am 2 . Oktober gelangt das ej«-

millionste Exemplar des Hitlerichen Werkes „Mein Kamps "

zur Auslieferung . Diese Ziffer dürfte wohl den größte « M -

kolg darstelle » , den '
ie ein politisches Buch in Deutschland er¬

lebt hat . Tie englische und amerikanische Ausgabe des
Buches kommt ebenfalls im Oktober zur Ausgabe . Eine
italienische und eine dänische Ausgabe ist in Vorbereitung .

Ser frühere Reichsiunenmiuister Sr. Brach!
gestorben

Berlin , 27. Sept . Der frühere Reichsinnenminifter
und Oberbürgermeister a . D . Dr . Ernst Bracht ist gestern
« acht an den Folgen eines schweren Darmleidens in seiner

Privatwohnung gestorben .

Beisetzung des ermordetenSA-Mannes Hammer
Saarbrücken , 27. September . Die Beisetzungsfeier für den

vor einigen Tagen von dem Sozialdemokraten Karl Lang er¬
mordeten SA -Mann Hammer war überaus eindrucksvoll .
Aus allen Teilen des Saargebiets hatten die Ortsgruppen
der NSDAP Abordnungen entsandt , um dem toten Kame¬
raden das letzte Geleit zu geben . Vor dem Hans der Kreis¬
gaustelle in Neunkirchen staute sich schon Stunden vor Beginn
der Trauerfeierlichkeit eine riesige Menschenmenge . Der
Sarg , an dem die Kameraden des Toten Wache gehalten hat¬
ten , wurde vor dem Hause aufgebahrt . Auf dem Frredhofe
legte nach den kirchlichen Zeremonien Staatsrat und Lanöes -

führer Sapniol einen riesigen Kranz nieder und üüerbrachte
die Grüße der preußischen Staatsregierung und der Lanöes -

leitung der NSDAP Taargebiet . Er bedauerte , daß ihm
durch die Regierungskommission ein Redeverbot auferlegt
sei und daß es ihm deswegen nicht vergönnt sei , den Kame¬
raden die letzten Grüße nachzusenöen . Dann sprach der
Kreisleiter Werner Roth aus Ncunkirchen . Mit dem Gesang
des Horst -Wessel -Liodes schloß die Feier .

Kraftwagen mH SAMnnern verunglück!
Ein Toter , vier Verletzte

Neustadt sOberschlesieni , 27 . Sept . In der N -ähe des

Lehmberg -Kirchleins bei Mochau , fuhr in der Nacht zum
Montag , wie erst jetzt bekannt wirb ein mit SA - Männern
aus Ober -Glogau besetzter Lastkraftwagen in den Straßen¬
graben . Ter SA - Mann Figura aus Blaschewitz schlug beim

Sturz aus dem Wagen io unglücklich gegen einen Leitungs¬
mast . daß der Tod auf der Stelle eintrat . Drei SA -Männer
und der Führer des .Wagens wurden verletzt . Der Lastkraft¬

wagen wurde schwer beschädigt .

ßirlfleser im Konzentrationslager
Eflen , 27. Sept . Ter ehemalige preußische Wohlfahrts¬

minister Hirtsieker ist gestern ' n das Konzentrationslager
Wuppertal -Beyenberg überführt worden .

Konsul 1 . X Oppenheimer verhafte!
Frankfurt a. M .. 27. Sept . Ter bekannte Rennst '.llbesitzer

Konsul M . I . Oppenheimer ist aufgrund eines richterlichen
Haftbefehls unter Anschuldigung des Betrugs und Konknrs -

vergehens , die nach Änaabe der Staatsanwaltschait Millio¬

nenbeträge ausmachen , in Unteriuckunashast genommen
worden . Konsul Oppenheimer hat auf seinen eigenen An¬

trag . ivohl um dem Antrag der . Gläubiqer zuvor zu kommen .
Konkurs beantragt . Wie wir hören , ist der Konkurs gestern

vormittag eröffnet worden . Ovvenheimer beziffert seine

Passiven aus 2 .8 Millionen RM . Es ist aber nach Angaben
deS eingesetzten Tvenbänders und von Gläubiaerieite darauf

hinzuweisen , daß die Schulden mindestens 3,5 Millionen RM .

betragen . Davon entfallen nur 160000 RM . auf Banken ,
während der Rest aus private Frankfurter Familien ent¬

fällt . Tie Höhe der Aktiven , die an sich nicht wesentlich

sein dürften , liegen noch nicht fest. Konkursverwalter ist

Rechtsanwalt Mar Ernst Cuntz - irranksurt . -Die erste Glau .

Ligerversammlung ist auf den 31. Oktober vorm . 10 Uhr

einberufen .

Presse - und Kultur fragen in Genf
Dr. Göbbels sprich!

Der dllhll mjlllWlO
| Ein heiterer Roman von Anton Schwab |

„Abgemacht . ich bin Pat ! Sie Tobby ! "

Ein Händedruck besiegelt es .
Gegen elf Uhr kommt ein schlanker , vornehmer Mann ,

ganz das Bild des englischen Gentlemans , gefolgt von

einem jüngeren Manne , der ihm sehr ähnlich sieht .
Es ist Lord Kennedy of Bechelaar und sein Sohn

John .
Lord Kennedy of Bechelaars Gsicht ist von steinerner

Ruhe , man sieht ihm kaum seine übergroße Ermüdung an .

Sein Sohn John ist ein Mann Anfang der 30er , mit

frischen Zügen , dunkelgrauen , sehr lebhaften Augen und

dunklem Haar .
Die beiden Ankömmlinge sind an den Schenktisch zu

Polly getreten und haben dem strahlenden Wirt die Hand

geschüttelt .
„Das ist der Schatzsucher von der Sunday -Klippe ,

Lord Kennedy of Bechelaar , uralter Adel dieses Landes ,

zwei Linien gibt es noch . . . waren schon zur Stuart -Zeit

da . . . sind beide am Aussterben . . . die reiche Linie des

Earl of Bechelaar Gprdon , deren letzter Repräsentant vor

der Heirat mit einem jungen Mädchen steht . Bekannter

Sportsmann ! Und die arme Linie der Bechelaar Tellers ! ,

Die waren einmal die größten Grundbesitzer in Schott¬

land . Da war ein unermeßlich reicher Vorfahre , der mußte

nach der Stuart - Zeit , als die Verfolgungen gegen die An¬

hänger der Stuarts einsetzten , fliehen . Er tat es auf eige¬

nem Schiff , das den schönen Namen „La Fortune
" trug

und dieses mit Schätzen beladene Schiff ging an der Sun -

dayklippe unter und liegt 20 Meter tief im Meere , an

einer ziemlich stürmischen , brandungsreichen Stelle , un¬

weit des Festlandes ."

„Sehr interessant ! Und Lord Kennedy versucht es zu
heben ? "

„Ja ! Es geht nämlich nicht nur um den Schatz , son¬
dern auch um alte Urkunden . Die Bechelaar Sellers be¬

haupten , daß nur sie berechtigte Erben sind , behaupten ,
daß die Bechelaar Gordons zu Unrecht auf ihren großen
Besitzungen sind .

"

„Wirklich außerordentlich spannend , Pat ! " gestand
Tobby .

*

Lord Kennedy und sein Sohn John nehmen an dem

Tisch in der Ecke , unweit der Theke , Platz .
Sie haben sich eben gesetzt , als die Tür aufgeht und ein

kleines Männchen , vielleicht 60 Jahre alt , mit einem ver¬

gnügt -pfiffigen Gesicht und sehr energievollen Augen er¬

scheint.
Es ist der deutsche Ingenieur Rodewald , der die Ber¬

gungsarbeiten leitet , der einen Turm in das Meer getrie¬
ben hat und mit zäher Verbissenheit kämpft , um dem

Meere den Schatz abzuringen .

„Setz dich zu uns , Polly ! " sagt Lord Kennedy herzlich

zu ihm . Es ist eine Freundschaft zwischen den beiden
Männern und sie rührt nicht erst von der Stunde her . da

sich Polly erbot , sein Geld mit in die Bergungsarbeiten zu
stecken . Nein , das bot Polly Kennedy als Freund an .

Sie kennen sich beide vom Kriege her , wo Lord Ken¬

nedy Rittmeister und der dicke Polly , der damals bübsch
schlank war , als Sergeant im gleichen Regiment stand .

Polly hat einmal Lord Kennedy das Leben gerettet .

„Polly ! " beginnt Lord Kennedy , „du hast ein Anrecht
darauf zu erfahren , wie weit unsere Arbeiten gediehen
sind . Unser Freund Mr . Rodewald wird dir berichten , wie

die Arbeiten vor sich gehen ."

Er nickte dem deutschen Ingenieur zu , und der kleine

Mann begann . Er holte weit aus . sprach von der Schwie¬
rigkeit , den Turm ins Meer einzuführen , den Saugturm ,
der 16 Meter tief getrieben werden mußte , bis er auf festen
Boden kam .

Dann begann er seine Arbeit und saugte unablässig
die Sandmassen weg , schleudert sie ins Meer zurück , und

Zentimeter um Zentimeter senkte sich der Turm tiefer .

„Wir sind jetzt 22 Meter tief !
" sagte Rodewald . „ Ich

taxiere , daß wir in ein bis zwei Metern auf das Wrack der

„Fortune " stoßen . Das dürfte noch zwei Wochen dauern ,
dann beginnen die Taucharbeiten und ich hoffe , daß sie

programmäßig vor sich gehen ."

„Sprechen Sie Polly gegenüber offen von der Gefahr ,
die eintreten kann !

" wirft Lord Kennedy ein . „ Ich will ,

daß unser Freund genau orientiert ist. "

„Die Gefahr !
" nimmt der Ingenieur wieder das

Wort , „ liegt darin , daß das Wrack abrutschen kann . Das
Wrack der „Fortune

" liegt auf einer schiefen Ebene , aus
einer Felsebene , die etwa 300 Meter ins Meer geht . Die

Neigung ist nicht zu stark , aber trotzdem kann die Gefahr
nicht ganz geleugnet werden . Es liegt mir ferne zu unken ,
nein , ich habe nach wie vor den festen Glauben , daß wir
es schaffen , aber . . ich muß es sagen . Wir versuchen dieser
Gefahr zu begegnen dergestalt , daß wir die aus dem Meer

gesaugten Sandmassen gewissermaßen als Damm neben
der „Fortune " wieder anwachsen lassen , aber die Bran¬

dung ist sehr stark . Jedenfalls werden wir , sobald wir auf
die Planken der „Fortune

" stoßen , einhalten und mit den

Tauchern versuchen , ins Innere des Schiffes vorzu¬
dringen .

" *

.^Vermute , Mr . Rodewald , daß die „ Fortune
" von den

Massen zusammengedrückt sein muß wie eine Flunder ."

Der Ingenieur seufzte auf . „Das fürchten wir sa auch
und das erschwert es außerordentlich . Es zwingt uns

dazu , jedes Stück Planke wegzuräumen , ehe wir zu dem

Schatz kommen , der in drei großen eisernen Truhen ver¬

packt, im Kielraum des Schiffes lagert .
"

John fällt ein . „Mr . Rodewald , wie wir wissen , hat
damals unser Vorfahre versucht , mit dem Schiff das Ufer

zu erreichen . Ist es nicht möglich , daß er die beiden

Truhen von unten nach oben gebracht hat ? "

„Möglich schon, aber kaum anzunehmen ."
(Fortsetzung folgt .)
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Aus Men und Nachbarstaaten
Mannheim , 27. Sept . lMit einer Gasvergiftung aufge -

fnitöen) wurde hier ein verwitweter Küier . Ter Gashahn
an der Gaskampe stand noch etwas osien io daß zu vermu¬
te» ist, baß der Vergiftete beim Schlafengehen diesen nicht
ganz geschloffen hatte . Es bestc.br Lebensgefahr .

Hirschhorn , 27. Sent . lFreitod aus den Schienen . « Ober¬
halb Hirschhorn wurde aus dem Bahnkörper eine weibliche
Leiche gefunden , die als die 30jährige Hausangestellte Euae -
nie Möbius aus Dresden identifiziert werden konnte . Tie
Tote , die sich auf der Fahrt von Chemnitz nach Mannheim
befand und erst kurz vor ihrer Reise aus dem Krankenhaus
entlassen worden war . litt an Schwermut , io daß Freitod an¬
zunehmen ist.

Mühlhausen bei Wiesioch , 27 . Sept . lVom Spiel in den
Tod .) Beim Spielen auf dem Sportplatz erlitt der neun
Jahre alte Walter Reiß einen Herzschlag und war sofort
tot. Seine Gefährten sahen , wie sich der Knabe aus den
Boden legte , als wollte er sich ausruhen . Als sie dann nach
ihm sahen, war er tot .

Schwetzinge« . r? . Sept . lAuf der Heimfahrt vom Gau¬
appell lebensgefährlich verletzt . i Aus der Landstraße bei
Schwetzingen ereignete sich am Sonntag abend ein schwerer
Berkehrsunfall . Ter 84jährige Schlosser Georg Lohn , der
sich mit seinem Motorrad auk der Heimfahrt vom Gauappell
befand, wollte einen Kraftwagen Überholen , geriet aber dabei
zwilchen dielen und einen anderen Kraftwagen , der gleich¬
falls überholen wollte . Lohn wurde von seinem Fahrzeug
gerissen und erlitt neben anderen Verletzungen einen schwe¬
ren Schädelbruch . Er wurde in das Städtische Krankenhaus
nach Mannheim überführt , wo er in lebensgefährlichem Zu¬
stand darniederliegt . Sein SoziuSsahrer kam mit leichteren
Verletzungen davon .

Frendenftadt , 27. Sept . <Eine "lombe gefunden .) In Turr -
weiler , einer Ortschaft zwischen Freudenstadt und Pfalzgra¬
fenweiler . fand man am Sonntag morgen auf der Straße
eine eiserne verschlossene Röhre mit kurzer Zündschnur . Das
Verdächtige a ' dem Fund ist . daß die Röhre in der Nähe des

Platzes lag . wo SA -Männer zum Marsch nach Pfalzgrafen -

weiler antreten sollten , um dort an der Einweihung der

Adolf Hitler -Brunnens teilznnehmen .

Reformen im Gaststättengewerbe
Beseitigung der Auswüchse. — Scharfe Konzessionsbestimmunge».

Karlsruhe . 27. Sept . In einer Versammlung der hiesigen
Ortsgruppe des Reichseinheitsverbandes des deutschen Gast¬
stättengewerbes l„Rev " > hielt der Gauleiter des badischen
Gaststättengewerbes . Knödel , eine Rede , die für die weitesten
Kreise von Bedeutung ist . Er verwies einleitend daraus ,
wie in Baden der Konsumrückgang geradezu katastrophal
geworden ist und wie es dringende Notwendigkeit wurde , zur
Hebung des Konsums im Gaststättengewerbe zunächst einmal
in den eigenen Reihen Ordnung zu schassen . Ter »Rev "

umfaßt nun alle Sparten des Gastwirkegewerbes und ist als
einziger Verband berechtigt , die Interessen des Gewerbes zu
vertreten . Zunächst gelte es den Preisschleuderern auk den
Leib zu rücken. Ab 1 .. Oktober wird ihnen endgültig das
Handwerk gelegt. Aufgrund eines Vertrags der »Reo " mit
dem Teutschen Brauerbund wird jetzt das Schleudern im
Bierausschank überwacht . Ter Schleuderer wird öffentlich
bekanntgegeben , die Bierlieferung an ihn wird eingestellt
und ihm unter Umständen die Konzession entzogen . Auch
privates Zimmervermieten an Fremde und Turchreiiende .

Restauraijonsbetrieb in eigener Regie bei Sport - und an¬
deren Feüen mutz unterbunden r ' rden .

Eine Mitgliedersperre wird in abieübaree Zeit kommen :
im Dritten Reich muß jeder in einer Berufsorganisation
sein. Tie Teutsche Arbeitsfront iei entschlossen, mir allen
Kräften gegen die Auswüchse g . aen die das Gastwirtsge¬
werbe bisher allein ankämvfle . vereiüt anzukämpken . In
Zukunft werden wir klare Tarife in Baden haben , die für
beide Teile tragbar sind . Auch das Toppelverdienertum im
Gastwirtsgewerbe wird ausgeschaltet . Die weibliche Bedie -
nuna muß mit männlicher durchsetzt werden . Wo beispiels¬
weise fünf weibliche Bedienungskräfte angestellt sind, müssen
Sll v. H. männliche hereingenommen werden .

Einstimmig nahm schließlich die Versammlung eine «
Beschluß an . einen Teller Suppe für zehn Pfennig an Er -
werbslose zu verabreichen , damit der Bezirksrat den Waren¬
häusern und Einheitspreisgeschäften das Austeilen von Suv .
pen für zehn Pfennig an Erwerbslose verbieten kann . Alko-
Holausschank und Verpfleguna wird in Zukunft nur noch den
konzessionierten Gastwirtsbetrieben obliegen .

Ottenheim bei Lahr . 27. Sept . (Zwei Anwesen zerstört ) .
In der Nacht auf Dienstag brach aus bis jetzt noch nicht ge¬
klärter Ursache im Anwesen des Landwirts Heinrich Ring¬
wald im Oberdorf Feuer aus . bas Wohnhaus , Scheune und
Ställe ' owie Schopf vernichtete und auch auf das Anweien
des Josef Fritsch Übergriff , welches teilweise zerstört wurde .
Dem Landwirt Karl August Ziegler ist eine Menge Tabak ,
den er bei Fritich untergebracht hatte , mitverbrannt . Tie
hiesige Löschmannschaft hatte zusammen mit der Motorspritze
von Lahr die allergrößte Mühe , den schwerbedrohten Ostteil
vor einem Weiterumsichgreifen des Brandes zu schützen , was
auch nach zweistündiger schwerer Arbeit gelang . Ter Schaden
beziffert sich aus insgesamt 30 V00 Reichsmark .

Wartenberg tBaar ) . 27. Sevt . (Auto in Segelflteger -
gruvpe am Wartenbera . i Infolge Nebelbildung bemerkte
der Lenker eines vollbesetzten von Neustadt kommenden
Autos nicht , daß eine Abteilung der Wartenberger Segel -

Lubbe
wollte die proletarische Revolution

Umstellung der Vernehmung - Der anmaßende Dimiftoff
Leipzig . 27. Sept . Publikum und Presse sind wieder zahl¬

reich vertreten . Nach auffallend laugen Verhandlungen zwi¬
schen Tr . Werner , dem Gerichtsarzt . und dem Verteidiger
van der Lübbes , die sich mit der veränderten Ansiageweise
des Angeklagten beichäftigten . wird eine Umstellung der Ver -
handlungsweiie beichlosien. Ter Senat hat daher beschlossen ,
zur weiteren Vernehmung van der Lübbes die früher ver¬
nehmenden Personen zuzuziehen . Tie Umänderung macht
eine Aendernng in den Prozeßdiivositionen notwendig . __

Es
werden heute zunächst die vier einzelnen Branbstiftungsfällc
verhandelt .

Es entspann sich dann ein langes Frage - und Antwort¬
spiel zwischen dem Vorsitzenden und Lubbe . in dem die ver¬
schiedenen kleineren Brandlegungen zeil .' ich genau wie ihre
Methoden entwickelt werden . Der Angeklagte gesteht im
wesentlichen alles zu.

Es wird dann das Augenscheinprotokoll verlesen . ba § sich
im wesentlichen mit den Angaben Lübbes deckt .

Der Vorsitzende fragt nunmehr van der Lubbe : Weshalb
haben Sie nun eigentlich diese brei Baulichkeiten angesteckt ?

Angeklagter : «nach längerem Schweigen ) A«S eige¬
nen Idee «.

Vorsitzender : Das mutz doch irgend einen Grund
gehabt haben ? Was wollten Sie denn damit erreichen ?

Angeklagter : Zu jener Zeit habe ich das nicht ge¬
wußt .

Vorsitzender - Früher haben Sie aber bestimmte An¬
gaben gemacht. Ich muß in Ihr Gedächtnis zurückrnfen , daß
Sie allgemein z . B . erklärt haben . Sie hätten zeigen wollen ,
-daß etwas gemacht - werden müsse . Die Ordnung 0ks
Staates müsse auseinanbergehe « und die Arbeiter müßten
ihre eigene« Gesetze anfftellen könne» . Sie haben das da¬
mals zugegeben .

«Der Angeklagte schweigt.)
Haben Sie denn nicht gesagt , die Arbeiter müßten „auf -

gerüttelt " werden , um die Freiheit zu erringen ? Und am
Wohlfahrtsamt haben Zeugen gehört , wie Sie sagten , in
Deutschland ginge das viel zu langsam , die Arbeiter wären
feige. Sie würden nur bis zum 5. März bleibet ' und wenn
dann nichts geschehen iej . würben Sie wieder nach Holland
fahren . Es müsse Revolution gemacht werden , noch sei es
nicht za spät.

Der Angeklagte van der Lubbe beantwortet einen
Teil dieser Fragen mit Ja , einen Teil aber mit Nein , er
meint aber auch z . T ., das sei richtig .

Senatspräsident Dr . B ü n g e r hält ihm darauf feine in¬
nere Einstellung vor , wie sie aus früheren Bekundungen vor
dem Untersuchungsrichter hervorging . Damals hat er gesagt :
»Ich wollte gegen das System protestiere«. Man kann auch
besser sage «, gegen das kapitalistische System . Darunter ver¬
stehe ich de» ganzen heutigen gesellschaftlichen Aufba«, der
schlecht ist and de» ich von einer ganz anderen Seite haben
will . Das heutige kapitalistische System will ich beseitigen
dadnrch, datz ich die Klaffenkröfte des Proletariats brutal
zum Ausbruch bringe . Die Vernichtung des Kapitals kann
nicht geschehe« durch Stimmzettel , sonder« nur durch das tat¬
kräftige Auftreten der werktätigen Klasse . Das ist natürlich
die Revolution . Das selbständige Anstreten mutz sortent-
wickelt werden Meine Handlung im Wohlfahrtsamt in Neu¬
kölln war lediglich eine Mitarbeit für die Entwicklung der
Revolution -

Der Angeklagte widerspricht nicht .
Der Vorsitzende stellt diele früheren Bekundungen noch

einmal fest , worauf eine größere Pauie eintritt .
Nach Wiedereintritt in die Verhandlung bestätigt der

Anaeklagte , die drei Brände allein gelegt zu haben .
Vorsitzender : Hören Sie mal zu . van der Lnbbe.

wie stehen Sie zur Frage der Gewalt ? Ihre Verteidigung
selbst hat gebeten , daß Sie daraus einmal antworten ,

Ter Angeklagte verharrt weiter in seiner geduckten
Stellung , das Gesicht nach unten und schweigt trotz allen Zu¬
redens , so baß sich der Vorsitzende tchlietzlich veranlaßt sseht,
den Sachverständigen Obermedizinalrat Dr . Schütz um eine
Ausklärung über dieses Verhalten zu bitten .

Obermedizinalrat Tr . S ch ü tz : Ich bin der Ueberzeu -
gung . daß der Angeklagte sehr wohl auf die Fragen antwor¬
ten könnte , wenn er nur wollte . Ich halte sein ganzes Ver¬
halten für eine zielbewußte Verteidigungshanölung .

Vorsitzender : Er ist ja allerdings nicht immer un¬
seren Fragen ausgewichen . tZum Angeklagten .) Bitte neh¬
men Sie mal den Kops hoch, versuchen Sie es doch mal .

Alles gute Zureden hat jedoch keinen Zweck. Van der
Lubbe verharrt fast weiter unbeweglich in seiner gebeugten
Stellung .

Noch einmal macht der Vorsstzende den Versuch , etwas
über Zweck und Ziel des Vorgehens van der LubbeS zu hö¬
ren , aber es ist wieder erfolglos .

»Mr können also nichts machen" , io erklärte er . Der bul¬
garische Dolmetscher erhält den Auftrag , den bulgarischen
Angeklagten , die nicht deutsch können , den Inhalt der Be¬
kundungen van der Lübbes zu der Frage , ob er die drei
Brandstiftungen begangen hat . bekannt zu geben . Ter An¬
geklagte Popofs erklärt zu den Darlegungen , daß er nicht er¬
kennen könne , in welchem Zusammenhang er mit diesen
Brandstiftungen stehen solle .

Vorsitzender : Die Beteiligung an diesen drei
Brandstiftungen ist Popofs auch nicht zur Last gelegt .

Tie Erklärung des Angeklagten TanefsS deckt sich inhalt¬
lich mit der Poposss .

Ter dritte bulgarische Angeklagte Timitroff erklärt in
deutscher Sprache : Das Verhalten van der Lübbes sei un¬
begreiflich. Wenn er wirklich normal sei, dann gebe es nur
eine einzige Hypothese.

In diesem Augenblick unterbricht Oberreichsanwalt Wer¬
ner die Rede Timitroffs . Auch der Vorsitzende greift ein
und weist Timitroff daraus hin . daß er lediglich die bis¬
herigen Bekundungen des Mitangeklagten van der Lubbe zur
Frage der drei Brandstiftungen zur Kenntnis zu nehmen
habe.

Timitroff : Das werde ich gleich tun . Jedenfalls
muß ich erst einmal meine Auffassung geben . Van der Lubbe
war ein einfacher , ziemlich guter Junge und hat dann ein
ganz schweres Verbrechen begangen .

Vorsitzender : Sie sind also der Auffassung , datz das
Schweigen van der Lübbes aus dem jetzigen Bewußtsein sei¬
nes verräterischen Verhaltens an her Arbeiterschaft zu er¬
klären ist ?

Dimitrosf : Ja ! Entweder ist er ein verrückter Mann
oder aber er ist normal und wenn er dann schweigt, so
schweigt er nur unter der ungeheueren Last des Verrates an
der Arbeiterschaft . Ich stelle folgende Frage an van der
Lubbe : Hat dieser Mann einmal in seinem Lebe« meinen
Rame « gehört oder nicht?

Der Vorsitzende muß hier nochmals eingreisen und
Timitroff sagen , datz er sich auf die drei Brände beschränken
soll . Er sei ja nicht beschuldigt, an diesen drei Bränden be¬
teiligt zu sein, also gehörte seine Frage auch nicht hierher .

Timitroff läßt ssck aber nicht abweisen , er ruft van der
Lubbe : »Er soll sagen, was wahr ist- und versucht wettere
Fragen zu Sellen , bis die Geduld de§ Vorsitzenden zu Ende
geht . Der Senat zieht sich unter seiner Führung zurück,
um zu beschließen. Weitere Fragen des Angeklagten Dimi -
troff werden nicht zugelassen . weil der Angeklagte mit dem
Fragcrecht Mißbrauch getrieben und seine Fragen nur ge¬
stellt hat , um kommunistische Agitation zu treiben .

Immer noch hält der Angeklagte Timitroff nicht den
Mund . Er wagt sogar noch zu erklären : Ich protestiere da¬
gegen.

van der Lubbe ein kerngesunder Mensch
Professor Dr . Södermann von der iuristischen Fakultät

der Universität Stockholm und ein Redakteur des Amster¬
damer „Telegraaf " hatten gestern nachmittag dem Angeklag¬
ten van der Lubbe im Gefängnis einen Besuch gemacht. Die
Herren hatten vollkommene Fragefreiheit : und durften van
der Lubbe auch körperlich so weit sie wollten untersuchen .
Die beiden Herren erklären nun , daß van der Lubbe ein
vollkommen gesunder Mensch sei , dessen Körper keinerlei
Spuren schlechter Ernährung , aber auch keinerlei Spuren
eiwaiger Mißhandlungen oder Spritzen zeige . Sie hätten
die Untersuchung sehr sorgfältig vorgenommen und könnten
sagen , daß van der Lubbe nach anfänglichem Zögern ihnen
dann klare und bestimmte Antworten gegeben habe.

flieger , die ihr Flugzeug aus einem Gehöft holen wollten ,
sich aus der Straße befand . Ter Wag «. " »ubr in die Gruvve
hinein und verletzte vier von den Fliegern leicht. Ein
Schwerverletzter fand Aufnahme im Krankenhaus '

.t Donau -
eschingen.

Emmeudingeu , 27. Sevt . sLeichensund) . Hier wurde etwa
200 Meter oberhalb der ehemaligen Bahnhaltestelle Heilan¬
stalt eine männliche Leiche gefunden . Tie Personalien des
Toten konnten bis jetzt noch nicht festgestellt werden . Allem
Anschein nach hat sich der Mann vom Zug überfahren lassen.

Freiburg . 27. Sept . «Verspürung des Erdstoßes . ) Der
Erdstoß , der in der Nacht zum Montag in der Gegend von
Müllheim und Badenweiler wahrae .commen wurde , ist auch
vereinzelt in Freiburq verspürt worden , wo sich in verschie¬
denen Häusern Einrichtungsgegenstände bewegten . Tie
Bewegung dauerte mehrere Sekunden .

Lörrach , 27. Sept . lEine Grenzverletzung durch einen
schweizerischen Grenzkontrolleuri . Nachdem die bei Weil -
Ottersbach . wie behauptet wurde , durch SA -Leute hervorge¬
rufene Grenzverletzung besonders in der Schweiz sehr viel
Staub aufgewirbelt hat , wird von Weil eine schon am Sams¬
tag früh erfolgte tatsächliche Grenzverletzung durch einen
schweizerischen Beamten gemeldet . Der hiesige Jagdaufseher
wurde bei seinem Aufenthalt auf der Gemarkung Weil durch
einen schweizerischen Grenzkontrolleur nach dem Jagö -
paß gefragt . Der Jagdaufseher klärte den Schweizer dahin¬
gehend aus . daß er sich aus deutschem Gebiet kefänbe und
demgemäß nicht bas Recht zur Vornahme von Amtshand¬
lungen habe . Nach langem Zögern sah der Grenzkontrolleur
seinen Irrtum ein und zog sich zurück.

27 . Mischer Geuossenschasrstag für Handnm?
unS Gewerbe

Karlsruhe , 26 . Sept . Im großen Bürgersaal des Rat .
Hauses wurde am Montag nachmittag unter großer Teil¬
nahme der Vertreter des ganzen Landes der 27. Badische Ge-
nossenschaftstag für Handwerk : nd Gewerbe eröffnet . Ver¬
bandsdirektor . Obermeister Dennig konnte in seiner Be¬
grüßungsrede Mitteilen , daß der am Erscheinen verhinderte
Ministerpräsident . Finanz - und Wirtschaftsminister Köhler ,
der Tagung seine besten Grüße übermitteln lasse. Er wies
darauf hin , daß die Tagung nicht nur im Zeichen der ersten
NS -Grenzlanömeffe stehe , sondern daß sie auch ganz im Geist
des Nationalsozialismus burchgeführt werde . Er schloß mit
einem »Stegheil " auf den Führer .

Oberbürgermeister Jäger versicherte in seiner Willkomm -
reöe , daß die Stadt dem Handwerk und G werbe besonderes
Wohlwollen entgegenbringe . — Zugegen waren ferner der
Präsident der Badischen Handwerkskammer . Näher , Direk¬
tor Günter vom Verband badischer Kreditgenossenschaften ,
der in seiner Ansprache die Verbundenheit der Kreditgenos¬
senschaften mit den Warengenossenschaften hervorhob .

Der Geschäftsführer des Genosienschaftstages , Syndikus
Spall , erstattete dann den Bericht der Verbandsleitung und
stellte dabei fest, daß der Stand der Warengenossenschaften in
Baden ein guter ist. Die Genossenschaften seien kräftig und
gesund . Die Verbanösrevistonen würden in der Zukunft
aufgrund der Erfahrungen in der letzten Zeit durchgeführt .

Bei den Wahlen wurden der bisherige Verbandsdirektor
Dennig und sein Stellvertreter . Malermeister Kurt Haag ,
wiedergewählt . Bäckerobermeister Dennig dankte für dos
ihm entgegengebrachte Vertrauen und bat um die Mitarbeit
aller badischen Führer der Warengenofsenschaftcn . Er zeich¬
nete dann noch einmal in markanten Strichen die Aufgaben
der Warengenossenschaften unter Betonung , daß diese nicht
Selbstzweck sind , sondern die Aufgaben haben , dem Berufs¬
stand zu dienen uns Diener am Volksganzen zu sein . Er
betonte , daß auch die Warengenossenschaften bereit sind , dem
neuen Deutschland jedes Opfer zu bringen . So wie sie ber
der Adolf Hitler -Spende mitgewirkt , so würden sie auch das
große Winternothilfswerk gegen Hunger und Kälte mit allen
Kräften unterstützen . Verbanbsdirektor Dennig schloß mit
einem dreifachen „Siegheil " auf unsere badische Heimat und
den Reichtsstatthalter Robert Wagner .

Mostbereiiung

Man wäscht das Obst, zerklemert es in Obstmühle « unter möa-

Gärung emleitet , hierbei vermehrt sie sich ins Millionenfache und
bildet sehr rasch so viel Alkohol, daß andere wilde Hefen oder
Gärungsschiidlinge sich nicht mehr im Most entwickeln können und
der Most dadurch einen reinen weinähnlichen Charakter in bezug
auf Geschmack und Aroma erhält. Den Preßrückstand rührt man
nochmals mit Wasser an, läßt ihn unter öfterem Umrühren einige
Stunden stehen und preßt ihn wieder fest aus . Gibt man ent¬
sprechend Zucker zu . wird der Most natürlich weitaus besser und
haltbarer: aber man kann Most selbstverständlich auch ohne Zuk-
kerzusatz Herstellen .

Selbstverständlich mutz mit größter Reinlichkeit gearbeitet wer-

Von allergrößter Bedeutung ist die . Vergärung mit Kitzknger
flüssiger Reinzuchthefe, wie ste die Hefereinzuchtanstalt Kitzingen
in ausaewählten Sorten seit zirka 35 Jahren in den Handel
bringt, sowie richtige Eärtemparatur 20—30 Erad Cels. Nur dann
kann flotte Gärung und rasche Klärung einsetzen unv nur dann
hat man Gewähr , einen ganz ausgezeichnet schmeckenden Most zu
erhalten. .
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Aus Ettlingen -Stadt Md Lank
Zer Tag des deutschen Lauern!

War der 1. Mai der Tag -es deutsche» Arbeiters , so wirdder kommende 1. Oktober der Tag -es deutschen Bauern seiv.Hat sich die Reichsregierung im Dritten Reich von ihremersten Aufrufe an mit Nachdruck für den deutschen Bauernund den deutschen Arbeiter eingesetzt, so soll im Jahres¬verlauf jedem der beiden S t ä u d e ein Sonntag als be¬sonderer Ehrentag gewidmet sein.Am 1. Oktober bekennt sich das ganze deutsche Volk zumBauern . Für immer abgeschlossen ist die Epoche, in der ereine untergeordnete Rolle im Staats - und Volksleben spie¬len mutzte. Jetzt wird auch durch den allgemeinen Ernte -d a n k t a g unterstrichen, daß der deutsche Bauer der völkischeLebensquell. ist und die Ernährungsgrundlage aller zusichern hat.
Es ist daher Pflichteines . jeden,am nächsten Sonn¬tag zur Verschönerung des deutschen Vauerntages durch Be -teiligung öder durch Stellung von Gruppen , Wagen usw .beizutragen.
Die Vorstände sämtlicher Vereine, Innungen vsm. Wer¬be« daher gebeten , z« der am Donnerstag , dem 28. September1933. abends 8.30 Uhr. im Gasthaus zum „Deutsche» Hans«

stattfiudende» Besprechung z« erscheine«.
S Die Schlußsitzung der Freiw. Feuerwehr am morgigenDonnerstag wird abends um 6.30 Uhr mit einem Korvs -a p p e l l auf dem Marktplatz beginnen. Hierzu ist die Be¬teiligung der Ehrenmitglieder erwünscht , die ihre Auszeich¬nungen anlegen wollen und schon am Spritzenhaus mit demKorps antreten können . Auch an die Gesamtbevölkerungergeht kreundl. Einladung .
L Reichsbund der Kinderreichen Deutschlands znm Schutzeder Familie e. B ., Ortsgruppe Ettlingen. Im Rahmen derdreimonatigen Aufklärungs- und Werbeaktion des Reichs¬ministeriums für Bolksaufklärung und Propaganda wird indiesen Tagen die erste Broschüre „Mütter kämpft für eureKinder durch die N.S .-Bolkswohlfahrt vertrieben . DerEinzelverkauf in den Häusern erfolgt durch kinderreicheFamilien , denen jeweils ein Anteil des Verkaufspreisesüberlassen wird. Der Drei -Monats -Plan soll ja gleichzeitigeme Hilfsaktion für die Kinderreichen und ihre Bevorrech-tung sein und gilt als Auftakt und Bestandteil des „Winter,hilfswerk des deutschen Volkes". Der Verkaufspreis beträgt10 Pfg. Die Verkäufer lErwachsene oder ältere Kinder)tragen eine von der Gauleituna abqestempelte weiße Arm-brnöe mit der Aufschrift „NS .-Volkswohlfahrt". Die Orts¬gruppe bittet nur freundliche Aufnahme.= Krüopelberatungsstunde. Wie alljährlich findet in dernächsten Woche in Ettlingen eine Krüppelberatungsstundefür Erwachsene und Kinder lnicht für Krtegsverletzte) . unterder Leitung des Herrn Prof . Dr . B a i s ch . Karlsruhe , statt.Es liegt im eigenen Interesse aller körperlich Behinderten , indieser Beratunasstnnde persönlich zu erscheinen und nicht nurdurch Angehörige Rat holen zu lassen. Für die soziale Be¬ratung wird auch die Geschäftsführerin des Badischen Krüp-pelfürsorgevereins anwesend sein. Die Beratungsstundefindet statt^am Mittwoch, dem 4. Oktober, nachmittags 3 Uhr.im alten Schloß in Ettlingen in den Räumen der Fürsorae -

schwestern.
'X’ Der Verein sndwestdeutscher Jeitnngsverleger e. V.macht darauf aufmerksam , daß die Berufswerver für badischeund pfälzische .Feitunaen nur dann zur Werbung berechtigtsind, wenn sie einen Ausweis besitzen . Jeder Werber ist

verpflichtet , den Ausweis vorzuzeigen.
Ettlinger Schmei«emarkt vom 27. September. Zugesahrenwaren 68 Ferkel und 55 Läufer. Verkauft wurden 38 Ferkelund 24 Läufer. Preis für das Paar Ferkel 1fc- 18 RM ., fürdas Paar Läufer 28—36 RM . Nächster Schweinemarkt am

Mittwoch , dem 4. Oktober, vormittags 8 Uhr.

Reine Gärung
ReaChe Klärung und deshalb
Reinschmeckenden
Haltbaren

Most
erhalten Sie n u r mit _reingezDchteterTraubenweinhefe

darum nur die seit 35 Jahren bestbewährten
Kitainger flüssigen Relnauchthefen

verwenden .
Kein Ankeimen ndtigl

Sie sparen nicht nur Arbeit und Zeit , sondern bleibenmit Sicherheit vor MiSerfolgen und Verlust bewahrt .Viele Tausende glänzendster Anerkennungsschreiben !
Zu haben in den Drogerien und Apotheken .

Handels-Aachrichien
Mannheimer Viehmarkt dom 26 September . Es waren zugeführtund wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 148 Ochsenal ) 29—31 , a2 ) 24—28 , 61) 22—25 ; 128 Bullen a ) 26—29 , b) 23

bis 25 , c ) 20—23 ; 189 Kühe o) 22—25, 6) 17—20, c ) 15—17, b) 12
bis 14 ; 376 Färsen aj 30—32, b) 25—28, c) 22—25 ; 832 Kälber
a) 39—42 , b) 34—38, c) 29—32 . d) 25—28, e) — ; 3 Ziegen ; 20
Schafe b) 21—27 ; 2729 Schweine a) 50—53 , 6) 49—52, c) 49—52,d) 48—51 , e) 44—47 ; 67 Arbeitspferde je Stück 300—1100 ; 45
Schlachtpferde je Stück 30—130 RM . Tendenz : Rinder ruhig , grö¬
ßerer Ueberstand ; Kälber ruhig , langsam geräumt ; Schweine ruhig ,
Ueberstand ; Arbeitspferde ruhig ; Schlachtpferde mittelmäßig .

Karlsruher Biehmarkt vom 26. Sept. Zufuhr 26 Ochsen ,36 Bullen, 26 Kühe . 130 Färsen . 280 K.älber u. 896 Schweine .Ochsen kosteten 26- 36. 19- 20, Bullen 19929 . Kühe 11 —23.Färsen 19—33 , Kälber 19—40 , Schweine 38—55. Tendenz:Beste Qualität über Notiz bezahlt. Tendenz: bet Großviehund Schweinen mittelmäßig, geringer Ueberstand . Kälbernlangsam geräumt.

Kurze Sporlnachrichleu
1S1 Fahrer , Vertreter von 13 Nationen , werden am kom¬

menden Sonntag , 1. Oktober, an dem bekannten böhmischenMotorradrennen um den „Goldenen Helm von Pardubitz"
teilnehmen. Auch Deutschland wird vertreten sein.

Els Schröder tKaiserslautern ) ist nach wie vor Frauen-
turnwartin der Deutschen Turnerschaft. Frl . Warnighoff-Hannover betreut lediglich die weibliche Turnerjugend inner¬
halb der D .T.

Knrt Stöpel» der bekannte deutsche Straßen-Radrenn -
fahrer , wurde für die nächste Saison von der bekannten
französischen Fahrradfabrik „Automoto" verpflichtet . Im
gleichen „Stall " sind u. a. auch der Belgier I . Aerts und der
Holländer Valentin .

Die Zweier-Bob-Weltmeisterschast 1934 wirb in der
Schweiz , und zwar am 1. und 2. Februar in Engelberg,ausgetragen werden.

Geschäftliches
Mer ist widerstandsfähiger , Es ist festgestellt worden , daßdas sogenannte stärkere Geschlecht mehr unter Erkältungs¬krankheiten zu leiden hat als Frauen und Mädchen. DieAnnahme, Vorbeugungsmittel gegen Husten , Heiserkeit und

Katarrh feien also mehr für das sogenannte schwächere Gr-
fchlecht nötig, ist demnach falsch und widerlegt. Auch daS
Rauchen schützt nicht gegen Erkältungskrankheiten . Dagegen
schützen die echten Kaiser's Vrust-Caramellen mit den
„3 Tannen " in hervoragender Weise gegen Husten , Heiserkeitund Katarrh . Der billige Preis ermöglicht jedem die An¬
schaffung der seit über 40 Jahren bewährten Kaiser's Brust -
Caramellen mit den „3 Tannen ".

Letzte Aachrichien
Lin Erlaß des Schatzmeisters der stSSAV

München» 27. September . Der Reichsschatzmeister der NS
DAP, -Schwarz, hat im Einvernehmen mtt dem Führer an-
georönet. daß sämtliche Geld- und Naturaliensammlungen
durch Dienststellen der NSDAP bzw. durch deren Unter¬
organisationen und Formationen verboten sind , um dem
Winterhilfswerk einen vollen Erfolg zu sichern. Lediglichdie NS -Volkswohlfahrt hat das Recht, Geld- sowie Natu-
raliensammlnugen für die bedürftigen Parteigenossen durch¬zuführen.

Lin Raubmörder hingerichlel
Leipzig , 27. Sept . Am Mittwochmorgen wurde im Hosedes Landgerichtsgefängnisses in Leipzig der HandelsvertreterWalter Kunze hingerichtet , der am 19. November vorigenJahres den Kraftwagenvertreter Otto Sonnenklub in einemWald bet Leipzig ermordet hatte, um ihn zu berauben. Kunzewar am 3. März 1933 vom Schwurgericht in Leipzig zumTode verurteilt worden. Die gegen das Urteil eingelegteRevision war vom Reichsgericht verworfen worben. Dasvon Kunze eingereichte Gnadengesuch wurde abgelehnt. DieseHinrichtung ist die erste in Leipzig seit 1918.

Neue Verhaftungen in Vien
Wie«, 27. September . Am Dienstag hat die Staatspolizeiwiederum eine angebliche nationalsozialistische „Nachrichten¬stelle" ausgehoben. Schon seit längerer Zeit sollen bei demVerein österreichischer Blindenfürsorge im 4. Bezirk, GroßeNeugasse , sehr viele junge Leute verkehrt haben , die offen¬sichtlich mit Blinden nichts zu tun hatten. Deshalb wurde am -

Dienstag in den Räumen Haussuchung gehalten, die, wie diePolizei behauptet, ergeben hätte, daß es sich um eine nativ» .,nalsozialistische Nachrichtenstelle handele. Der deutsche Staats - '
ungehörige Wolfgang Julius Giller und zwei österreichischeParteigänger der NSDAP wurden in den Räumen festge -nommen. Außerdem wurden aufgrund weiterer Erhebungen ^noch acht Personen festgenommen . i

Zwei neue Meisteraufnahmen aus Clangor !
Der Schallplatten - Volksverbanö legt uns zwei neueClangor -Aufnahmen zur Beurteilung vor, die erneut die

Aufmerksamkeit aller kritisch eingestellten Musikfreunde auf
sich lenken werden. Auf MD 9193 (30-cm-Platte 1.65 RM .j .
„Sieh ', mein Herz erschließt sich". Arie der Dalila aus :
„Samson und Dalila " , unterstützt die plastisch charakteri¬sierende Tonschönheit des berühmten Staatsopern -OrchestersBerlin , unter Kapellmeister A. Schmidt die erstaunlich großeund bezaubernd klangschöne Altstimme der Staatsoper -Altt-stin Margarete Klose, deren vollendetes gesangtechnischesKönnen überrascht. Auf MD 9195 l30-cm-Platte 1.65 RM .j ,„Wie nahte mir der Schlummer", Arie aus der Agathe aus .dem „Freischütz"

, begleitet das Berliner Staatsopern -Orche-
s«er die jugendsrische, innige und sehr eindrucksreiche Stimmevon Elisabeth Rrstow , die bei ausgezeichneter Atemtechniküber eine Leichtigkeit der Koloratur verfügt, wie sie bei sogroßer Sopranstimme selten ist. Es ist «in Erlebnis , diesebeiden Platten zu hören. Die Geräuschlosigkeit der Nadel¬
führung und die Klarheit des Spiels erhöhen den G.enuß ,während der niedrige Verkaufspreis bei direktem Bezug vom
Schallplatten-Bolksverband , Clangor -Schallplatten G .m.b .H.,Berlin -Charlottenburg 2, Bierliner Straße 41—43, die An¬
schaffung dieser edlen Markenplatten bester deutscher Wert¬arbeit weitesten Volkskreisen ermöglicht .

Wetterbericht
Vorhersage für Mittwoch: Stellenweise Frühnebel , sonst

vielfach aufgeheitert, trocken mittaas warm , Oestlick>e Winde .Ausfichte« für ' »««erstag : Abgesehen von Frühnebeltrocken und meist heiter taasüber warm

Die gesamte Mlfmimi oon Ettlingen
wird hiermit emgeladen, sich an der

Luftschutz- Veranstaltung
der Ortsgruppe Ettlingen des Reichslustschutz -
bundeS e. V. ausnahmslos zu beteiligen.

Es finden statt : am Samstag , 30. September »abends 20.30 Uhr, in der Statthalle

WMw AMmlr «ktrq
(Eintritt frei)

am Montag , 2. Oktober , nachmittags 16.30 u , abends
20 .30 Uhr

Pakt. MMe fit iie WitliM
(Stadthalle , bezw. Hof der Thiebautschule).
Eintritt 20 Pfg .

Luftschutz ist nationale Pflicht !

Interessenten ffir die am 15 . bis 23. 10.
stattfindende

Kreisausstellung
werden gebeten , sich am Freitag , dan
29 . Septbr . , ebenda 8 •/« Uhr im
„Alten Fritz“ einzufinden.

Oer Leiter .

Ingenieurschule Ilmenau |ia ThlriiftRa Maschinenbau und Elektrotechnik . Wl*aan- |

Zuverlässige Beratung
Ober alle Haarwuehsstirungee (zu star- |ker Haarausfall, Beißen und jucken der Kopfhaut ,kahle Stellen am Kopfe , auch wo zu trockener oder !
zu fettiger Haarbodenund frühzeitiges Ergrauen da I
ist) , unterstütztdurch Anwendungnur auserlesener, ]
jedem Haarboden speziell amepaßter HaarbadM*
Nahrangt - und Haarwaschmittel in 36 jähriger Praxis, I
retten auch Ihra Haara . Die durch un- |sern Herrn Schneider aus Stuttgart persönlich vor- [genommenen mikraskoplscliM HaarnntarsiehaagH I

m i Preis RM. 1 —) tinden wieder statt am Donnere » jv tag , den 28 . September , von IQ bis 12 '/, und |
1 '/, bis 7 Uhr.

Gg . Schneider * Sohn, I. Wiirit. Haarbehandlungs -Instilut , Karlsruhe
Reichsstraße 16, Ecke Karlstraße, n«he Albtalbahnfiof , Teleton 7804

Mittelgroß ., gebraucht .

Handioagen
(ßeiterroägele)

zu kaufen gesucht .
Angebote an ö >e t»e.

schäftSstellebS.Bl . erbet.

, U U II II II U M U u II U LiII H MU II U II U MJULM » Mal « .

Hübsches
Landhaus

in Vorort Baden-Badens , modern eingerichtet ,
7 Zimmer . 2 Bäder usw.. 1 .7 Hektar Garten -
und Wiesengelänöe

zi vermiete»
Jahresmiete 1500.— RM . Besonders geeignet
als Ruhesitz für Pensionär , Gärtnerei oder
Farmbetrieb . . . .Schriftl , Angebote nur von zahlungskraftt-
gen Bewerbern unter B8213 erdeten.

Möbel
für jeden Gebrauch
für ieden Stand
für jedes Einkommen
Wunderschöne Mod
Enorme Auswahl.
Billigste Preise.
Teilzahlunggestattet ,

Krämer
Karlsrak « , Kii«erstr 30u.24

In gutem Haushalt
jEinsamilienhaus ) wird
jüngeres freundl . , zu
jeder Arbeit williges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren
zum sof. Eintritt ge.
sacht. Räh. und Bügel-
kenntniffe erwünscht .
Angeb. uni. B 6238.

FAMILIEN -
DRUCKSACHEN

BESUCHSKARTEN
VERLOBUNGSANZEIGEN

VERMÄHLUNGSANZEIGEN
GEBURTSANZEIGEN

DANKSAGUNGSKARTEN
GLUCKWUNSCHKARTEN

u . s . w .

liefert fai vornehmer Xufmadmno Äußerst preiswert

BUCH - UND STEINDRUCKEREI
R . BARTH , ETTLINGEN

im Darmstädter Hol .
0euer wem . St. Marlinerl
SASturmR’/zss

Der Sturm steht
Donnerst « «, den 28.
September , 19 30 Uhr
pünktlich am Exei.
zierhaus des alten
Schlosses Erscheinen
ist Psiicht .

Der Führer deS S . A
Sturm R 3/s3, m d . F . b
Leitz , Oberscharführer

Gebt. Zilnnlttchn
zu verkaufen.

Luisensir. 17, l.

duz 'fange
Belegt ! So fangt esan*
Geben Sie der Mildi

sofort einige
Kaiser *»

Bniit -CarameBe *
bei. Sie lösen den
Schleim und ersticken
Husten, Heiserkeit n.
Katarrh in den An¬
fängen. Sofort helfen,
heißt sofort kaufen !

32HEÖH
Brust -Cara melier

MdI . Hlirnitt
in schöner 8nne , billig

zu vermieten
(eventl auch unmöbl.)

Nähere» im Kurier .

Jetzt Beutel 35 Pffl
Dose 40 u. 75 f

Zu haben bei :
Stadt - Apotheke Willi . To0 ®*" ;Baden!, - Diogeiie Rud *-h»ynitz , # arkt -Drogerie Rob**
Drogerie Fr. K Schimpf, C «*jv -
Giok Langaastolabieh : fftheke W. Röther .
thek « hr Oberle , Central
Fr. Lutz. Fupen Kunz. «L M*1*1
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